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1. Zusammenfassung 

Einführung  

Die Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik ist bestrebt, die Qualität in Studium und 
Lehre kontinuierlich zu verbessern. Ein wichtiges Element dieses Prozesses ist die regelmäßige 
Befragung der Studentinnen und Studenten (studentische Veranstaltungsbewertung). Die 
Durchführung von Befragungen der Studenten durch die Dozenten ist bereits seit Jahren gängige 
Praxis in der Fakultät.  

Im Zuge der Umsetzung eines einheitlichen Qualitätsmanagementsystems wurde im Juni 2013 
zum 16. Mal eine koordinierte Befragung der Studentinnen und Studenten zur Qualität aller 
Lehrveranstaltungen aus der Sicht der Studenten durchgeführt.  

Prozess 

Die Organisation und Auswertung der Befragungen erfolgte durch die Qualitätsbeauftragten der 
Fakultät in Zusammenarbeit mit der Fachschaft Elektrotechnik und Informationstechnik 
(Ansprechpartner siehe Kapitel 6). 

Im Sommersemester 2013 wurde die Befragung im Rahmen des Studienganges „Automation and 
Robotics“ erneut in englischer Sprache durchgeführt. Des Weiteren sind die Rubriken des 
Fragebogens betreffend die Vorlesung und die Übung in die Abschnitte A und B unterteilt. Dadurch 
können Qualität der Veranstaltung und Datenerfassung bezüglich der Regelmäßigkeit des 
Besuches der Veranstaltung, der Vorkenntnisse der Studierenden, etc. gesondert betrachtet 
werden. Bei dieser Umfrage wurden auch Angaben zur Arbeitsbelastung der Studierenden in den 
jeweiligen Fächern ermittelt, vgl. Frage 3.8. Die bereits im WS 2007/2008 eingeführte spezifische 
Software (EvaSys) wurde zur Befragung erneut eingesetzt. Somit stehen den Dozenten die 
Ergebnisse der Befragung in der Regel bereits wenige Tage nach der Durchführung dieser zur 
Verfügung.  

Der generelle Ablauf der Befragung und Auswertung gliedert sich in folgende Schritte: 

1. Erstellung der Fragebögen durch die Qualitätsbeauftragten (siehe Abschnitt 2) . 

2. Information aller Dozenten und Verteilung der Vorlagen ( Mitte Juni 2013) durch die 
Qualitätsbeauftragten. 

3. Durchführung der Befragung in der Zeit vom 20.06. bis 05.07.2013 im Rahmen der 
Vorlesungsveranstaltungen durch die Dozenten. Bei Bedarf kann hierzu die Mithilfe der 
Fachschaft angefragt werden. 

4. Automatische Auswertung und Übersendung der Einzelergebnisse an die Dozenten (siehe 
Abschnitt 3). 

5. Zusammenfassende Aufbereitung durch die Qualitätsbeauftragten bis Mitte Dezember 
(siehe vorliegender Bericht).  

6. Veröffentlichung ausgewählter Ergebnisse (gemäß Beschluss des Fakultätsrates). 

Erfasste Veranstaltungen 

Im Rahmen der Befragung wurden alle Veranstaltungen erfasst, die von Studenten der 
Elektrotechnik und Informationstechnik im Bachelorstudiengang besucht werden sowie fast alle von 
der Fakultät im Masterstudiengang angebotenen Veranstaltungen. 

Im Masterstudiengang wurde bei Wahlpflichtveranstaltungen mit weniger als 10 Teilnehmern dem 
Dozenten überlassen, ob er eine Befragung durchführt oder nicht. 
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Im Sommersemester 2013 wurden insgesamt 33 Dozenten zur Umfrage in 65 Vorlesungen 
angeschrieben. Zu 48 Vorlesungen erfolgte eine Rücksendung der ausgefüllten Fragebögen, wobei 
eine Rückmeldung von 6 Dozenten gar nicht und von 6 nur zu einem Teil Ihrer Vorlesungen erfolgt 
ist.  

Um eine möglichst breite Basis zu erhalten, wurden bei der Auswertung der Befragung die 
Rückmeldungen aller Studenten, unabhängig von ihrer Fachrichtung, berücksichtigt. Die 
Zusammensetzung der befragten Studentinnen und Studenten nach Fachrichtung und 
Semesterzahl lässt sich anhand der individuellen Auswertungen für jede Veranstaltung bestimmen.  

Auswertung und Bewertungsmassstab 

Insgesamt sind 1.428 Rückmeldungen von Studentinnen und Studenten zu Vorlesungen 
abgegeben worden. Da die Befragungen in der Regel in den Vorlesungsveranstaltungen 
durchgeführt wurden, konnte von denjenigen Studenten, die die Vorlesungen regelmäßig 
besuchen, eine hohe Rücklaufquote erzielt werden.  

Für jede Veranstaltung wurde ein sog. Globalwert ermittelt, der sich aus den Mittelwerten aus den 
Skalen der Fragegruppen –Teil A– des Fragebogens zusammensetzt. 

Der Wert 1 kennzeichnet aus Sicht der Studierenden eine minimale Veranstaltungsgüte ("nicht 
zutreffend"), der Wert 5 eine maximale Veranstaltungsgüte ("voll zutreffend"). Außerdem wurde die 
statistische Verteilung der Veranstaltungsglobalwerte innerhalb der Fakultät ermittelt. 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass die „hauseigenen“ Veranstaltungen hinsichtlich der 
Vorlesungsqualität durchweg im „Zielbereich“ liegen und somit als gut bis sehr gut bewertet werden. 

Da im Bereich der Übungen die Frage nach dem Bearbeitungsgrad der Übungen durch die 
Studierenden im Teil B enthalten ist, fließt sie nicht in den Globalwert ein. Der Anteil der von den 
Studierenden selbst bearbeiteten Übungen ist typischerweise niedrig und würde anderenfalls den 
Mittelwert für den globalen Indikator absenken. 

Die genauen Ergebnisse der Befragung können Kapitel 3 (Mittelwerte über alle erfassten 
Fragebögen) sowie Kapitel 4 (Globalwerte) und Kapitel 5 (Mittelwerte der einzelnen 
Veranstaltungen) entnommen werden. 

 

Maßnahmen 

Für die Dozenten wird anhand der Einzelergebnisse durch markierte Zielwertebereiche sowie des 
Vergleichs mit den Durchschnittswerten signalisiert, wo ggf. Handlungsbedarf besteht. Ergänzend 
zu den Prozentwerten liefern die Vielzahl von frei formulierten Kommentaren (in diesem Bericht 
nicht dokumentiert) wertvolle Hinweise für die Dozenten. Die Dozenten legen Maßnahmen für die 
einzelnen Veranstaltungen selbst fest. 

Bei Betrachtung der Evaluationsergebnisse der Übungen fällt auf, dass einige 
Veranstaltungen überdurchschnittlich gut bewertet wurden. Um dieses Potential zukünftig 
besser zu nutzen, sollen durch ein fakultätsweites Best Practise Sharing Konzepte und 
Faktoren für besonders erfolgreiche Übungen (und damit kombinierte vorlesungsspezifische 
Tutorien) identifiziert und innerhalb der Fakultät bekannt gemacht werden. 

 

 

^ 
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Hierzu soll in folgenden Schritten vorgegangen werden: 

1. Anhand der Veranstaltungsbefragungsergebnisse werden besonders erfolgreiche 
Übungen identifiziert und als „Best Practise“-Beispiele durch die jeweiligen Übungsleiter 
beschrieben. 

2. Den Studierenden wird im Rahmen einer durch die Fachschaft durchgeführte Online-
Befragung die Gelegenheit gegeben, an der Beschreibung der „Best Practise“-Übungen 
mitzuwirken.  

3. Im Vorlauf der Übungen im Sommersemester 2013 werden diese Konzepte im Rahmen 
einer Veranstaltung „Best Practise Sharing Übungen“ den Übungsgruppenleitern 
vorgestellt. Hierbei sollen insbesondere erfahrene Übungsgruppenleiter ihre Erfahrungen 
und Tipps an die neuen Übungsgruppenleiter weitergeben.  
 

In der Folge werden über die Veranstaltungsbefragungen die Rückmeldungen zu den 
Übungen beobachtet. 

Der Bericht wird der Kommission für Studium und Lehre zugehen, die dann ggf. weitere 
Maßnahmen beschließt. 

Aufgrund gegen Ende der vorlesungsfreien Zeit gelegter Blockveranstaltungen in denen den 
Studenten ebenfalls die Möglichkeit einer Bewertung gegeben werden sollte, kann der Bericht auch 
zukünftig erst nach Eingang dieser Umfragen erstellt und weitergeleitet werden. 
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2. Fragebögen 

Fragebogen in deutscher Sprache Seite 1:  
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Fragebogen in deutscher Sprache Seite 2:  
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Fragebogen in englischer Sprache Seite 1:  
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Fragebogen in englischer Sprache Seite 2:  

 

 

 
BERICHT ZUR STUDENTISCHEN VERANSTALTUNGSBEWERTUNG SS 2013  SEITE 9/17 



Fakultät für Elektrotechnik und Informationstechnik 
Fachschaft für Elektrotechnik und Informationstechnik 
 
 

 

technische universität 
dortmund
technische universität 
dortmund

3. Gesamtauswertung der Fragebögen 
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Zielbereich 
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Zielbereich 
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4. Zusammenfassendes Ergebnis (Globalwerte) 

Zusammenfassendes Ergebnis des Fragebogens in deutscher Sprache1: 

 

1 Softwaretechnisch war bei der Ermittlung der Globalwerte eine Trennung von Serviceveranstaltungen anderer Fakultäten von den durch 
die Fakultät angebotenen nicht möglich. 
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Zusammenfassendes Ergebnis des Fragebogens in englischer Sprache2: 

 

 

2 Softwaretechnisch war bei der Ermittlung der Globalwerte eine Trennung von Serviceveranstaltungen anderer Fakultäten von den durch 
die Fakultät angebotenen nicht möglich. 
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5. Ansprechpartner 

 

Der Bericht wurde erstellt durch die Qualitätsbeauftragten der Fakultät Elektrotechnik und 
Informationstechnik in Zusammenarbeit mit der Fachschaft für Elektrotechnik und Informationstechnik. 

Für ergänzende Informationen wenden Sie sich bitte an: 

Die Qualitätsbeauftragten der Fakultät: 

Prof. Dr.-Ing. C. Wietfeld  
Lehrstuhl für Kommunikationsnetze 
Tel. 0231-755-4515 
Email: christian.wietfeld@tu-dortmund.de 
 

Dr.-Ing. Klaus Kallis 
Arbeitsgebiet Technologien der Mikro- und Nanotechnik 
Tel. 0231-755-2023 
Email: klaus.kallis@tu-dortmund.de 
 

Ansprechpartner für die studentische Vorlesungsbewertung in der Fachschaft: 

Herr Jan Schröder 
Email: jan3.schroeder@tu-dortmund.de   
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